
ERNÄHRUNGSKOMPETENZ: VIER MINUS

Prof. Dr. med. Kai Kolpatzik, MPH, EMPH

Leiter der Abteilung Prävention im AOK-Bundesverband

Klimaherbst Ernährung, 04.10.2021



2 04.10.2021



3 04.10.2021



4 04.10.2021



5
04.10.2021



6 04.10.2021



7 04.10.2021



8 04.10.2021



9 04.10.2021



10 04.10.2021



11 04.10.2021



12 04.10.2021



13 04.10.2021



14 04.10.2021



15 04.10.2021



16 04.10.2021



17 04.10.2021



18 04.10.2021



19 04.10.2021

Ergebnisse zusammengefasst

Gose, Maria / Storcksdieck genannt Bonsmann, Stefan / Hoffmann, Ingrid: Ernährungskompetenz in Deutschland ‒ vertiefende Auswertungen : 
Ergebnisbericht. Stand: April 2021. 2021. MRI.

• Hoher sozialer Status (hier: Bildungs- und Einkommensindex) geht mit hoher 
Ernährungskompetenz einher

• Geschlecht Einzelfaktor mit stärkstem Zusammenhang mit Ernährungskompetenz,
gefolgt von Bildung (schulisch und beruflich) und Alter

• Sozio-demografische Gruppen mit insgesamt höchster Ernährungskompetenz
zeigen auch in fast allen Themenbereichen die höchste Kompetenz

• Niedrigste Kompetenz immer in den Themenbereichen „Gesund vergleichen“
und „Mahlzeiten planen“

 Zielgruppen: Männer, Personen mit niedriger schulischer und beruflicher Bildung,
jüngere Personen
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Konkretisierung der 
Herausforderungen und 

Ansatzpunkte am Beispiel 
Zucker
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Zuckerreduktion schon lange dringend erforderlich
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Zuckerreduktion schon lange dringend erforderlich



Zucker - früher und heute

26

O der 95 Gramm pro Tag.

In Deutschland aktuell:

WHO-Empfehlung:
50 Gramm Pro Tag (Erwachsene)
25 Gramm pro Tag (Kinder)



● Rund 60 % der Erwachsenen in Deutschland gelten als 
übergewichtig (Mensink et al., 2013).

● Die Folgeerkrankungen wie Diabetes oder Herz-
Kreislauferkrankungen verursachen millionenfaches Leid und 
immense Kosten für unser Solidarsystem: 63 Milliarden Euro 
werden in Deutschland jährlich für die Behandlung der Folgen von 
Adipositas ausgegeben (Effertz et al. , 2015).

● 8,4 Milliarden Euro kostet die Behandlung von Karies jährlich (GBE, 
2018)

● So sind nach aktuellen Daten des Robert-Koch-Institutes 27 % der 
Mädchen aus einkommensschwachen Familien übergewichtig, aber 
nur 6,5 % aus einkommensstarken Familien (Schienkiewitz et al., 
2018).

● Daten des Landesgesundheitsamts Brandenburg zeigen das 
Phänomen „hidden hunger“: Kinder aus sozialschwachen Familien 
waren im Schnitt 1,5 cm kleiner als Gleichaltrige aus 
besserverdienenden Elternhäusern (Baten & Böhm, 2010) 

Eine adipogene Umwelt 
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● Frühstückscerealien enthalten überdurchschnittlich 
viel zugesetzten Zucker.

● Vor allem Familien verzehren ein hohe Menge an 
Frühstückscerealien.

● Die WHO empfiehlt daher im Rahmen des 
Nährwertprofilmodells maximal 15 Gramm Zucker pro 
100 Gramm Frühstückscerealien. 

Hintergrund - Frühstückscerealien
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● Welche Frühstückscerealien kaufen die Verbraucherinnen 
und Verbraucher?

● Wie unterscheiden sich verschiedene Zielgruppen 
soziodemographisch in ihrem Kaufverhalten?

● Was für Zuckergehalte haben die gekauften 
Frühstückscerealien?

Forschungsfragen der AOK-Cerealienstudie

Kolpatzik, K., Pomp, S. (Hrsg.): Süß, süßer, Frühstück –
die AOK-Cerealienstudie. Berlin: KomPart 2020.



Datenbasis: Verbraucherpanel der Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) mit 
rund 30.000 Haushalten liefern Daten zur Verkaufshäufigkeit von 
Frühstückscerealien

Produkte: Erfassung des Zuckergehalts von rund 1400 Produkten. Diese decken 99 
Prozent der jährlich an Privathaushalte verkauften Gesamtmenge an Cerealien ab.

Zeitraum: Stichtagerhebung von Produkten, die zwischen November 2018 bis 
Oktober 2019 auf dem Markt erhältlich waren

Region: Deutschland 

Kennzahlen:  Zuckergehalt in Gramm pro 100 Gramm Frühstückscerealien,
Menge der gekauften Frühstückscerealien,
Soziodemografische Merkmale (Alter, Familienstand, Einkommen,
soziale Schicht)

Studiendesign der AOK-Cerealienstudie
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Kategorisierung von Frühstückscerealien
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Kindercerealien sind Zuckerbomben
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Familien kaufen besonders viele Cerealien 

33



Familien kaufen vor allem süß
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Höheres Einkommen sorgt für eine gesündere Produktwahl 
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Jüngere Haushalte kaufen eher süß

36



Ranking der Top 15 Frühstückscerealien 
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Eltern unterschätzen den Zuckergehalt von Lebensmitteln und Getränken
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● 92% der Eltern unterschätzten den Zuckergehalt von Lebensmitteln und 
Getränken teilweise massiv

● Durchschnittlich wurde der Zuckergehalt um 7 Zuckerwürfel oder ungefähr 
64 Prozentpunkte unterschätzt

● Je mehr der Zuckergehalt unterschätzt wird, desto höher war der BMI der 
Kinder

● Um adäquate Ernährungsentscheidungen für ihre Kinder zu treffen, müssen 
Eltern abschätzen können, wie viel Zucker in Essen und Getränken enthalten 
ist

(Dallacker et al., 2018)

Eltern unterschätzen den Zuckergehalt von Lebensmitteln und Getränken
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● Mehr als 60 Prozent aller Webseiten für Lebensmittel nutzen spezielle Elemente, mit 
denen Minderjährige gezielt zum Konsum animiert werden

● Überwiegend werden Produkte mit zu hohem Zucker-, Salz- oder Fettgehalt beworben

● Kinder kommen täglich zwischen 8 und 22 Mal mit Online-Werbeaktivitäten von 
Lebensmittelherstellern in Kontakt

● Unternehmen nutzen Kindermarketing für ungesunde Lebensmittel trotz freiwilliger 
Verpflichtung im Rahmen des EU-Pledge

● Freiwillige Selbstverpflichtung von Unternehmen im Rahmen des EU-Pledge ist wirkungslos

(Effertz, 2017)

Unternehmen werben gezielt für ungesunde Produkte bei Kinder
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Die politische Diskussion 

der vergangenen Legislatur 
in Deutschland
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Die Nationale Reduktions- und Innovationsstrategie für Zucker, 
Fette und Salz in Fertigprodukten des BMEL
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• Primär freiwillige Prozess- und Zielvereinbarung 
• Umsetzung der Ziele bis 2025
• Transparenz durch digitale Plattform
• Begleitgremium

Zweifel an Erfolg durch freiwillige 
Prozess- und Zielvereinbarungen 

Notwendigkeit für eine signifikante 
Reduktion von Zucker, Salz und Fett 
vor 2025 

Mangelnde Berücksichtigung der 
Empfehlungen von 
Fachgesellschaften aus 
Gesundheits- und 
Verbraucherschutz im 
Begleitgremium



Unzureichende Ziele der Industrie in Bezug auf Zuckerreduktion 
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Wirtschaftsvereinigung Alkoholfreie Getränke e.V. (wafg):

15 prozentige Reduktion von Kalorien bzw. zugesetzten 
Zucker von bezogen auf die Jahre 2015 – 2025 in 

alkoholfreien Erfrischungsgetränken und fruchthaltigen 
Getränken

Deutsche Brauer Bund e.V.:
… empfiehlt ebenfalls eine auf das gesamte Portfolio 
bezogene Kalorienreduktion um 15% bei der Kategorie 
Erfrischungsgetränken für die Periode 2015- 2025.

Verband der deutschen Fruchtsaftindustrie e.V. ( VdF)
.. setzt sich für eine schrittweise Reduzierung von 
zugesetztem Zucker in fruchthaltigen Getränken mit 
Zuckerzusatz um 15 % im Zeitraum 2015 bis 2025 ein.

Hersteller von Frühstückscerealien im Verband der Getreide-, 

Mühlen- und Stärkewirtschaft e.V. (VGMS)
Bei Frühstückscerealien werden bis Ende 2025 auf Basis des 
Jahres 2012 die Gesamtzuckergehalte der in ihrer 
Aufmachung an Kinder gerichteten Produkte um 
durchschnittlich mindestens 20 Prozent reduziert –
gewichtet nach ihrem Absatz 

Rückgang von Übergewicht und 
Adipositas bei Kinder und 
Erwachsenen auf Grund geringer 
und nicht wissenschaftsbasierter 
Ziele unrealistisch

Verjährte Ausgangswerte auf 
Produktebene (2012 und 2015) 
statt Ausgangswerte aus den 
Jahren 2018/19

Lebensmittelhandel hat eigene 
Reduktionsstrategien für 
Eigenmarkenprodukte entwickelt 
und z.T. die Einführung des Nutri-
Scores angekündigt



Forderungen der AOK an eine effektive Strategie zur Zuckerreduktion  
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§max 15 

Gramm

Frühstücks-
cerealien sollten 
gemäß den WHO-
Empfehlungen 
maximal 15 
Gramm Zucker 
pro 100 Gramm 
enthalten

Der Nutri- Score 
als 
verständliche 
Lebensmittel-
kennzeichnung
soll als 
verpflichtendes 
Modell auf EU-
Ebene 
eingeführt 
werden

Verbot von an 
Kinder 
gerichtete 
Werbung für 
stark zucker-, 
salz- und fett-
haltige Lebens-
mittel, wenn das 
Produkt nicht 
dem Nährwert-
profil  der WHO 
entspricht

Verbindliche 
Umsetzung der 
Standards für 
die Kita- und 
Schulverpflegun
g

Umsetzung 
gesetzgeberischer 
Maßnahmen, u.a. 
in  Bezug auf 
Softdrinks nach 
dem Vorbild 
Großbritanniens 

- 50%

-50% Reduktion 
des 
Zuckergehaltes in 
zuckergesüßten 
alkoholfreien 
Erfrischungs-
getränken und 
des zugesetzten 
Zuckers in 
Milchprodukten



Die ernährungspolitische Diskussion 
in Deutschland muss um die Aspekte 

Klima und Nachhaltigkeit
ergänzt werden
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Der Klimawandel ist gekommen um zu bleiben!

46



Was bedeutet das für uns in Deutschland?
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Gutachten des Wissenschaftlichen Beirats gesundheitlicher 
Verbraucherschutz (WBAE, 2020): Integrierte Ernährungspolitik 
entwickeln und faire Ernährungsumgebungen gestalten
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Kritik des Gutachtens: 
Bestehende Rahmen-bedingungen wenig nachhaltigkeitsförderlich, 
die Verantwortung wird zu stark auf das Individuum verlagert

Die „Big Four” 
nachhaltigerer 
Ernährung



Gutachten des WBAE: 9 zentrale Empfehlungen für eine 
integrierte Politik für eine nachhaltigere Ernährung
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Fazit des Gutachtens:
- „Eine umfassende Transformation des 
Ernährungssystems ist sinnvoll, sie ist möglich, 
und sie sollte umgehend begonnen werden.“

- Die Realisierung der empfohlenen Maßnahmen 
würde erhebliche staatliche Mehrausgaben 
erfordern. Im Verhältnis zu den erwartbaren
hohen gesellschaftlichen und individuellen 
Folgekosten der gegenwärtigen Ernährung 
würden diese Ausgaben allerdings eine 
gesamtgesellschaftlich gebotene Investition 
darstellen.

- Eine deutlich stärkere Vernetzung zwischen 
einzelnen Politik-Ressorts, insbesondere Ernährung 
und Landwirtschaft, Gesundheit und Umwelt, aber 
auch zwischen Politikebenen von der Kommune bis 
hin zur EU erforderlich.

Quelle: BMEL - Publikationen - Kurzfassung - Politik für eine nachhaltigere Ernährung: Eine integrierte
Ernährungspolitik entwickeln und faire Ernährungsumgebungen gestalten - WBAE-Gutachten



Klimabilanz von Lebensmitteln
Fleischkonsum
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Das steckt hinter einem Kilogramm Rindfleisch

- rund 30 Prozent des weltweit genutzten 
Wassers werden für die Erzeugung von 
tierischen Produkten verwendet

- der Futtermittelanbau den größten Anteil 
am Wasserverbrauch ein. 

- für 1 Kg Rindfleisch werden bis zu 7 
Kilogramm Futtermittel und 15.300 Liter 
Wasser benötigt)

Mit dieser Wassermenge könnte man ein 
Jahr lang täglich duschen. 



Klimabilanz von Lebensmitteln 
AOK-Fokus Gemeinschaftsverpflegung 
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Ziele im Bereich 
Gemeinschaftsverpflegung

• Anteil an Bio-Essen in 
Kindertagesstätten, Schulen, 
Kantinen, Mensen und beim Catering 
in öffentlichen Einrichtungen 
erhöhen 

• Reduktion des Fleischanteils

• Besseres Essen für alle ohne 
Mehrkosten (Bsp. Kopenhagen 
Modell)

• Ganzheitlicher Ansatz: Entwicklung 
einer Ernährungsstrategie die alle 
Bereiche des Ernährungssystems: 
Erzeugung, Verarbeitung, Versorgung 
und Entsorgung abdeckt 

• Reduktion der Müll- und 
Lebensmittelentsorgung



Unternehmen 
AOK

Versicherte

Leistungs-
erbringer

Forschung

AOK-Ansatz 
Die vier Bereiche
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• Umweltschutz hat für die 
Menschen über alle 
gesellschaftlichen Schichten 
hinweg eine große Bedeutung

• Für die meisten (78,9%) gibt es 
mehrere Umweltthemen, die 
Ihnen Sorge bereiten

• Mehr als drei Viertel der Befragten 
sorgen sich „stark“ oder „sehr 
stark“ (76,4%)  um die Gesundheit 
unserer Kinder und Enkelkinder

• Drei Viertel sind aufgeschlossen 
selbst zum Umweltschutz 
beizutragen

WIdO-Monitor
Studie: „Gesundheitliche Belastungen durch Umwelteinflüsse“
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● Die Analyse des Klimaforschungsinstitut Mercator Research Institute
on Global Commons and Climate Change (MCC) belegt, dass jeder 
vierte AOK-Versicherte über 65 Jahre überdurchschnittlich gefährdet 
ist, an heißen Tagen gesundheitliche Probleme zu bekommen und ins 
Krankenhaus zu müssen.

● An Hitzetagen mit über 30 Grad Celsius kam es in im Durchschnitt der 
Jahren 2008 bis 2018 hitzebedingt zu drei Prozent mehr Krankenhaus-
einweisungen in dieser Altersgruppe, dies entspricht 40 hitzebedingten 
Klinikeinweisungen je Million Älterer – zusätzlich zum normalen 
Tagesschnitt von 1.350 Einweisungen. 

● Die Wissenschaftler prognostizieren, wenn die Erderwärmung 
ungebremst voranschreitet, könnte sich bis zum Jahr 2100 die Zahl der 
hitzebedingten Klinikeinweisungen versechsfachen!

● Die bundesweite Onlinebefragung (n=3006) des WIdOs zu zentralen Fragestellungen 
des Klima- und Gesundheitsbewusstseins der Bevölkerung zeigt, das deutlicher 
Informationsbedarf der Bevölkerung zu den gesundheitlichen Risiken des 
Klimawandels wie Hitze, UV-Strahlung, Luftschadstoffe und Pollenallergene besteht. 
Ebenso ist das Schutzverhalten, insbesondere der Älteren, starke verbesserungsfähig.

WIdO Versorgungsreport 2021
Schwerpunkt: Klima und Gesundheit
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● Das Nachhaltigkeit und Klimaschutz im 
Vertragsbereich gehören für die AOK-Gemeinschaft 
bereits zur Geschäftspolitik. 

● 2020 hat die AOK-Gemeinschaft eine Initiative für 
bessere Versorgungssicherheit, Arbeits- und 
Umweltschutzstandards im Bereich der 
Arzneimittelproduktion gestartet. 

● Ausschreibung für antibiotische Wirkstoffe setzt neue 
Standards für Versorgungssicherheit und 
Umweltschutz:

● Einhaltung von am Produktionsstandort 
geltenden Vorgaben zu Grenzwerten für 
Arzneimittelrückstände im Produktionsabwasser 

● Sicherstellung der Gesundheit der eigenen 
Beschäftigten sowie der der Zulieferer 

● Gewährleistung der Versorgungssicherheit durch 
stabile Lieferketten

Best Practice aus dem AOK-System
Arzneimittelausschreibungen - Neue Standards 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. med. Kai Kolpatzik, MPH, EMPH
Abteilungsleiter Prävention

AOK-Bundesverband
Rosenthaler Straße 31
10178 Berlin

Fon 030 34646 2228
Kai.kolpatzik@bv.aok.de

17.11.2020



 In Deutschland lebt etwa ein Prozent der Weltbevölkerung, aber Deutschland verursacht 
mehr als zwei Prozent der Welt-Emissionen von CO2 (DKK, 2020)

 Deutschland liegt mit jährlich 800 Millionen Tonnen weltweit an sechster Stelle der 
größten Verursacher von CO2. Die EU liegt mit 3,5 Milliarden Tonnen weltweit an Platz 3 
(EDGAR-Datenbank, 2017)

 Für die Zukunft gibt es unterschiedliche Klimasimulationen. In dem Weiter-wie-bisher-
Szenario für Baden-Württemberg würde es bis zum Jahr 2070 zu weiteren 
Temperatursteigerungen kommen. Konkret sind dies rund 37 Sommertage (Tage mit 

Temperaturmaximum > 25°C), 17 Hitzetage (Tage mit Temperaturmaximum > 30°C) 
und 10 tropische Nächte (Tage mit Temperaturminimum >20°C) mehr als heute (Jacob 
et al., 2020)

 Der CO2-Fußabdruck des deutschen Gesundheitssektors ist beträchtlich. Er macht etwa 5 
Prozent der nationalen Treibhausgasemissionen aus und trägt direkt zum Klimawandel bei 
(Lancet Countdown Deutschland, 2019)

Hintergründe
Zahlen und Fakten – CO2
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